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- Ausbau benötigter Kompetenzen im Bereich der Faunenbestimmung und -bewertung im Grundwasser 

- Verbessertes Verständnis der thermischen, hydraulisch, chemischen und biologischen (THCB) Prozesse in 

urbanen Aquiferen und deren zeitlich-räumlichen Visibilitäten 

- Integration grundwasserökologischer Kriterien in Planungsinstrumente und -prozesse für urbane Räume als

Grundlage für ein integratives Untergrundmanagement.

Abb. 4: Repräsentative Probennahme im 
urbanen Raum

Verwertung und Ausblick

Arbeitsplan

Abb. 2: 
Anthropogene 
Stressoren in 
urbanen Aquiferen 
(modifiziert nach [3])

- Urbane Grundwasserleiter weisen vielfältige Veränderungen im Hinblick auf 

Temperatur, Chemismus, Mikrobiologie und Fauna auf (Abb. 2) [1, 2, 3].

- aktuelle Zusammenfassung des Forschungstandes zu Einflussfaktoren und 

Auswirkungen auf unterirdische Ökosysteme in städtischen Gebieten vorhanden 

- Hauptstressfaktoren im städtischen Bereich: erhöhte Temperaturen, Versalzung des 

Grundwassers, Eintrag organischer Stoffe, erhöhte (Schwer-)Metallkonzentrationen 

und Sauerstoffarmut

Stand der Wissenschaft

- ökologische Daten kaum Teil des 

Standard-Monitorings

- vorherige Studien zeigen heterogene 

Bedingungen im urbanen Raum von 

Karlsruhe, die keine eindeutige 

Bewertung des ökologischen Zustands 

erlauben (Abb. 3) 

- noch keine an die komplexen Prozesse 

im urbanen geprägten Raum 

angepassten Bewertungskonzepte

- Fehlen von ökologischen und 

thermischen Aspekten in der Stadt- 

und Umweltplanung 

- bestehenden Bewertungsansätze 

werden nicht zur Prognose zukünftiger 

Entwicklungen genutzt

Abb. 3: Bewertung des ökologischen Zustands am Beispiel Karlsruhe.

Grundwasser-Ökosysteme erfüllen entscheidende 

Ökosystemleistungen, die wichtig für die Grundwasser-

qualität sind. Im urbanen Raum wirkt eine Vielzahl 

anthropogener Stressfaktoren auf die an konstante 

Lebensbedingungen im Untergrund angepassten 

Ökosysteme (Abb. 1). 

Ohne ein genaues Verständnis wie dieses empfindliche 

Ökosystem auf verschiedene Stressoren in urbanen 

Räumen reagiert, ist ein nachhaltiges Ressourcen- und 

Umweltmanagement kaum möglich. 

- Wie lässt sich der Einfluss des thermischen und   

chemisches Zustandes des Grundwassers auf dessen 

Ökosystem auf verschiedenen Skalen abbilden?

- Wie resilient ist der Lebensraum Grundwasser gegenüber 

thermisch bedingten Veränderungen und welche 

Kipppunkte existieren in diesem System? 

Abb.1: Urbane Grundwasserfauna bestehend aus Crustaceen (a) Amphipoda 
(3mm); b) Bathynellacea & Cyclopoida (0,5mm)) und Individuen 
untergeordneter Taxa (d) Nematoda & Oligochaeta (1mm); e) Oligochaeta 
(10mm); f) Acari (0,5mm) & g) Collembola (1mm)).
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Abb. 5: Vergleich bestehender Bewertungsansätze
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- Multi-Skalen-Modellierung: Modellierung 

der chemischen, biologischen & 

faunistischen Prozesse auf der Skala 

einzelner Grundwassermessstellen
- Quantifizierung von Unsicherheiten & Test 

der Übertragbarkeit auf andere Standorte
- Prognose der zukünftigen Entwicklung als 

Projektion bis 2100 basierend auf  

Emissionsszenarien 
- Anwendung und Transfer in die Praxis

- Kartierung der Grundwasserökologie am Standort Berlin

- Anwendung bestehender ökologischer Bewertungsansätze 

- Weiterentwicklung und Ableitung anwendungsfreundlicher Leitindizes der Grundwasserqualität

- Machbarkeitsstudie einer dynamischen GW-Qualitätsbewertung aus in-situ Messungen  

- Bewertungsansätze auf die Ergebnisse des Multi-Skalen-Modells anwenden
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